
1 Beschreibung

Überspannungsschutz für Signalkreise der MSR-
Technik

TERMITRAB complete

© Phoenix Contact

Anwenderhinweis

Die Produktfamilie TERMITRAB complete bietet Überspan-
nungsschutzlösungen für Signalkreise der Mess- Steue-
rungs- und Regelungstechnik. Die Artikel zeichnen sich 
durch eine schmale Bauform aus.
TERMITRAB complete Produkte mit Statusanzeige weisen 
eine integrierte Überlast-Schutzfunktion auf.
Sie können die Überwachungsfunktion in bestehende Fern-
meldekonzepte einbinden.
Steckbare Ableiter und Artikel mit Trennmessern ermögli-
chen einfache Wartungs- und Prüfarbeiten in der Anlage.
Sie können alle Schutzstecker der zweiteiligen 
TERMITRAB complete Produkte im Detail mit dem Testkof-
fer CHECKMASTER 2 von Phoenix Contact prüfen. Die 
Testergebnisse lassen sich einfach in ein Prüfprotokoll ex-
portieren.
TERMITRAB complete ist mit Schraubanschluss oder mit 
Push-in-Anschlusstechnik erhältlich. Weitere Produktfea-
tures runden das Überspannungsschutz-System ab.

Stellen Sie sicher, dass Sie jeweils die aktuelle Dokumentation verwenden.
Die technischen Daten finden Sie am jeweiligen Artikel unter phoenixcontact.com/products.
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3 Bestelldaten

Beschreibung Typ Art.-Nr. VPE
Die aktuellen Bestelldaten zu den jeweiligen Artikeln finden Sie unter phoenixcontact.com/products.

Zubehör Typ Art.-Nr. VPE
Zackband flach, Streifen, bestellbar: streifenweise, weiß, 
beschriftet nach Kundenangaben, Montageart: verrasten 
in flacher Schildchennut, für Klemmenbreite: 6,2 mm, 
Schriftfeldgröße: 5,15 x 6,15 mm, Anzahl der Einzel-
schilder: 10 (Markierung)

ZBF 6 CUS 0825027 1

Zackband flach, Streifen, weiß, unbeschriftet, beschriftbar 
mit: PLOTMARK, CMS-P1-PLOTTER, Montageart: ver-
rasten, für Klemmenbreite: 6,2 mm, Schriftfeldgröße: 
5,15 x 6,15 mm, Anzahl der Einzelschilder: 10 (Markie-
rung)

ZBF 6:UNBEDRUCKT 0808710 10

Zackband flach, Streifen, weiß, unbeschriftet, beschriftbar 
mit: PLOTMARK, CMS-P1-PLOTTER, Montageart: ver-
rasten, für Klemmenbreite: 6,2 mm, Schriftfeldgröße: 
5,15 x 6,15 mm, Anzahl der Einzelschilder: 1000 (Markie-
rung)

ZBF 6/WH-100:UNBE-
DRUCKT

0808736 100

Zackband flach, Streifen, weiß, beschriftet, quer bedruckt: 
fortlaufende Zahlen 1 ... 10, 11 ... 20 usw. bis 91 ... 100, 
Montageart: verrasten, für Klemmenbreite: 6,2 mm, 
Schriftfeldgröße: 5,15 x 6,15 mm, Anzahl der Einzel-
schilder: 10 (Markierung)

ZBF 6,QR:FORTL.ZAHLEN 0808765 10

Zackband flach, Streifen, weiß, unbeschriftet, beschriftbar 
mit: PLOTMARK, CMS-P1-PLOTTER, Montageart: ver-
rasten, für Klemmenbreite: 3,5 mm, Schriftfeldgröße: 
3,5 x 5,2 mm, Anzahl der Einzelschilder: 10 (Markierung)

ZBF 3,5:UNBEDRUCKT 0829392 10

Zackband flach, Streifen, weiß, beschriftet, längs be-
druckt: fortlaufende Zahlen 1 ... 10, 11 ... 20 usw. bis 91 ... 
100, Montageart: verrasten, für Klemmenbreite: 3,5 mm, 
Schriftfeldgröße: 5,15 x 3,5 mm, Anzahl der Einzel-
schilder: 10 (Markierung)

ZBF 3,5,LGS:FORTL.ZAH-
LEN

0801406 10

Schnellmontage-Endhalter, für Tragschiene NS 35/7,5 
oder Tragschiene NS 35/15, mit Markierungsmöglichkeit, 
mit Parkmöglichkeit für FBS...5, FBS...6, KSS 5, KSS 6, 
Breite: 5,15 mm, Farbe: grau (Montage)

CLIPFIX 35-5 3022276 50

Modul-Set, zur optischen Überwachung und potenzial-
freien Fernmeldung von benachbarten Überspannungs-
schutzgeräten der TERMITRAB complete oder CLIX-
TRAB Produktfamilie. Geeignet für direkt geerdete 
Hutschienen.

TTC-6-FMRS-UT 2907810 1

Trennplatte für NS-35/7,5 Tragschienen zur Sicherstel-
lung des Fadenmaßes von 50 mm zwischen Fernmelde-
modul und Überspannungsschutz bei TTC-EX-Systemen.

TTC-EX-PP 1011977 10
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4 Bestellschlüssel
Bestellschlüssel - mit Beispiel:

Schirmschnellanschluss für Leitungsdurchmesser 3 ... 6 
mm. Potenzialanschlussleitung: 200 mm, 1 mm², Farbe: 
schwarz (Montage)

SSA 3-6 2839295 10

Schirmschnellanschluss für Leitungsdurchmesser 5 ... 10 
mm. Potenzialanschlussleitung: 200 mm, 1 mm², Farbe: 
schwarz (Montage)

SSA 5-10 2839512 10

Bezeichnungsstift ohne Tintenpatrone, zur manuellen Be-
schriftung von Markierungsschildern, Beschriftung extrem 
wischfest, Strichstärke 0,35 mm (Markierung)

X-PEN 0,35 0811228 1

Schraubendreher, Schlitz, VDE isoliert, Größe: 
0,6x3,5x100 mm, 2-Komponentengriff, mit Abrollschutz 
(Werkzeug)

SZS 0,6X3,5 VDE 1212602 10

Den passenden Enddeckel sowie die geeigneten Endhalter finden Sie im Zubehör-Bereich des jeweiligen Ar-
tikels unter phoenixcontact.com/products.
Den aktuellen Zubehörstand finden Sie im Zubehörbereich des jeweiligen Artikels unter phoenixcontact.com/
products.

TTC - 6 P - 1x2 - F - M - 24DC - PT - I  
I   I I   I   I   I   I   I   I  
                        

Zubehör Typ Art.-Nr. VPE
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Ausführungsvarianten:

 = Produktfamilie
    TTC = TERMITRAB complete
 = Gehäusebreite
    3 = 3,5 mm
    6 = 6 mm
 = Steckbarkeit
    P = Steckbar
      = Nicht steckbar
 = Schutzschaltungstyp
    1x2 = Zwei Signaladern, erdpotenzialfrei
    2x1 = Zwei Signaladern, gemeinsames Bezugspotenzial
    2 = Zwei Signaladern, ohne Entkopplung
    2-HC = Zwei Signaladern, ohne Entkopplung, für hohen Nennstrom
    2x2 = Zwei Signaladernpaare, erdpotenzialfrei
    3-HF = Zwei Signaladern mit Bezugsleiter für Hochfrequenzanwendungen
    3 = Drei Signaladern, ohne Entkopplung
    4 = Vier Signaladern, ohne Entkopplung
    4x1 = Vier Signaladern, gemeinsames Bezugspotenzial
    TVSD = Suppressordiode
    MOV = Varistor
    GDT = Gasableiter
    C = Eine Komponente im Ader-Erde-Modus
    D = Eine Komponente im Ader-Ader-Modus
    T3 = IEC-Klasse Typ 3 zum Schutz der Stromversorgung
    SFP = Zwei Signaladern, Überspannungsschutz-Filter-Kombination
 = Erdung
    F = Erdpotenzialfrei (über GDT)
      = Direkte Erdung
 = Eigenschaften
    M = Messertrennung
    EX = Für explosive Bereiche
 = Nennspannung / Applikation
    Beispiel:
    24DC = 24 V DC
    TELE = Für Telekommunikationsanwendungen
 = Anschlusstechnik
    PT = Push-in Technology
    UT = Schraubanschluss
 = Signalisierung
    I = Statusanzeige
      = Ohne Statusanzeige

Die aktuellen Ausführungsvarianten finden Sie im Produktbereich unter phoenixcontact.com/products.
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5 Ausführungsvarianten
Kombinieren Sie die verschiedenen Schaltungen und Fea-
tures nach den jeweiligen Anforderungen.

5.1 Steckbarkeit und Prüfung
Steck- und prüfbare Artikel sind im Bestellschlüssel durch 
den Buchstaben „P“ gekennzeichnet.
Überspannungsschutzprodukte sind für einen Einsatz über 
einen längeren Zeitraum ausgelegt. Bei bestimmungsge-
mäßem Gebrauch innerhalb der spezifizierten Parameter-
bereiche kann die Lebensdauer der Produkte viele Jahre 
betragen. In diesem Zeitraum verarbeitet der Überspan-
nungsschutz eine große Anzahl an transienten Überspan-
nungen. Das Endgerät wird wirksam geschützt.
Bei intensiver Belastung kann die Schutzqualität allerdings 
nachlassen. Durch eine Prüfung stellen Sie fest ob, die 
Schutzwirkung noch hinreichend ist, oder bereits eine Be-
einträchtigung der Schutzgeräte vorliegt. In einigen Indust-
riezweigen sind diese Prüfungen und deren Dokumentation 
zwingend erforderlich.
TERMITRAB complete bietet zweiteilige, steckbare Ab-
leiter. Diese ermöglichen es, die Schutzstecker einfach aus 
dem Basiselement zu ziehen.
Der Stecker lässt sich mit dem CHECKMASTER 2 von 
Phoenix Contact prüfen. Zu diesem Zweck ist auf dem Ste-
cker ein Barcode aufgedruckt. Der Scanner des CHECK-
MASTERs 2 erkennt beim Einlesen der Daten automatisch 
den entsprechenden Artikel. Das entsprechende Template 
wird geladen, sodass der CHECKMASTER 2 die Parame-
terbereiche der Schutzelemente einem Soll-Ist-Vergleich 
unterziehen kann.
Wenn der geprüfte Stecker nicht mehr im vorgesehenen Be-
reich liegt, wird der Austausch empfohlen. Für diesen Fall 
sind bei Phoenix Contact Ersatzstecker erhältlich.
Die Artikelnummer auf dem Basiselement ist gültig für den 
Komplettartikel aus Basiselement und Stecker. Die Artikel-
nummer des Steckers ist für die Nachbestellung im Ersatz-
fall vorgesehen.
Im eingesteckten Zustand verhindert ein Rasthebel ein un-
gewolltes Verrutschen des Steckers auch bei starken Vibra-
tionseinflüssen. Ein mechanisches Kodiersystem sorgt da-
für, dass sich nur zusammengehörige Stecker und 
Basiselemente zusammenfügen lassen.
Das Ziehen und Stecken erfolgt impedanzneutral, sodass 
die Signale bei Wartungs- und Prüfarbeiten nicht unterbro-
chen werden. Die am Basiselement angeschlossenen Lei-
tungen verbleiben fest in der Installation.

Bild 1 TERMITRAB complete steckbar

5.2 Indirekte Erdung (Floating)
Artikel mit indirekter Erdung sind im Bestellschlüssel durch 
den Buchstaben „F“ gekennzeichnet.
In den Fällen, wo eine direkte Erdung der dritten Klemm-
ebene (Klemmen 3-6) nicht gewünscht ist, werden Varian-
ten mit zusätzlichem Gasentladungsableiter zur Trag-
schiene eingesetzt.
Beispiel: Ein gemeinsames Bezugspotenzial (gemeinsamer 
Rückleiter) wird über die dritte Klemmebene geführt, die 
aber am Überspannungsschutz keine Erdverbindung auf-
weisen darf. In einem solchen Fall ist ein zusätzlicher Gas-
entladungsableiter sinnvoll
Bild 2 Indirekte Erdung

5.3 Messertrennung
Artikel mit Messertrennung sind im Bestellschlüssel durch 
den Buchstaben „M“ gekennzeichnet.
Im Bereich der Sensor-/Aktor-Verkabelung werden häufig 
Trennklemmen eingesetzt. Diese Trennklemmen sind zwi-
schen den Baugruppen der Mess-, Steuerungs- und Rege-
lungstechnik und den in das Feld führenden Kabeln instal-
liert. Mit Hilfe der Trennklemmen können Signalkreise 
unterbrochen werden, um Messungen im Feld durchzufüh-
ren.
Die Trennmöglichkeit lässt sich auf die beiden oberen 
Klemmebenen anwenden. Der Trenner 1 öffnet und schließt 
das Signal auf der Feldseite direkt an der Klemmstelle 1. 
Der Trenner 2 öffnet und schließt dementsprechend direkt 
an der Klemmstelle 2.

63

�
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So können Sie z. B. Isolationsmessungen der Kabel vorneh-
men, ohne dass die Überspannungsschutzbauelemente 
das Prüfergebnis verfälschen.
Die Isolationsfestigkeit der Messertrennung beträgt 2,5 kV 
(1,2/50 µs).
Im geöffneten (herausgedrehtem) Zustand steht die Funkti-
onsschraube der Messertrennung 7 mm über der Gehäuse-
oberkante.
Um die Verschmutzung der Schaltkontakte in rauen und 
staubigen Umgebungsbedingungen zu minimieren, ist die 
Messertrennung in gekapselter Bauweise ausgeführt.
Bild 3 Messertrennung geöffnet

5.4 Statusanzeige und Fernmeldeset
Artikel mit Statusanzeige und Überlastschutz sind im Be-
stellschlüssel durch den Buchstaben „I“ gekennzeichnet.
Diese Varianten aus dem TERMITRAB complete Portfolio 
zeigen den Status des Überspannungsableiters durch ein 
Sichtfenster an. Weiterhin besteht die Möglichkeit, eine 
Reihe von Überspannungsableitern durch das Hinzufügen 
von einem Fernmeldeset in Überwachungskonzepte von 
technischen Anlagen einzubinden.
Eine mechanische Kopplung zwischen der Überlastauslö-
sung der Feinschutzelemente des Überspannungsschutz-
geräts und der Anzeige ist vorhanden.
Sobald ein Feinschutzelement thermisch überlastet ist, 
trennt der Überlastschutz das betroffene Bauteil ab. Das Si-
gnal bleibt von der Abtrennung unbeeinflusst.
Die Isolationsfestigkeit des Systems bleibt durch den Grob-
schutz im Überspannungsschutzgerät weiter bestehen. Rot 
im Sichtfenster zeigt den Überlastzustand des Überspan-
nungsschutzgeräts an. Weiterhin schließt sich das Loch im 
Überspannungsschutzgerät. Dieses wird für die Auslösung 
der Fernüberwachung verwendet.
Um den umfassenden Schutz wieder zu erlangen, tauschen 
sie Überspannungsschutzgeräte die den roten Status anzei-
gen unmittelbar aus.

Um eine Erkennung von ausgefallenen Überspannungs-
schutzgeräten in der Anlage umgehend zu gewährleisten, 
wird der Einsatz des Fernmeldesets (FMRS) empfohlen. 
Das Set verfügt über eine Auswertemöglichkeit von einem 
Block von Überspannungsschutzableitern. Eine mögliche 
Überlast (rote Anzeige) eines oder mehrerer Überspan-
nungsableiter führt dann zum Öffnen eines Fernmeldekon-
takts. Verbinden Sie diesen Fernmeldekontakt mit dem 
Überwachungssystem der Anlage.
Das Fernmeldeset besteht aus einem optischen Sende- und 
einem Empfangsmodul.
Das Sendemodul ist auf der linken, das Empfangsmodul auf 
der rechten Seite des Blocks zu montieren. Schließen Sie 
diese Baugruppen jeweils an eine Hilfsversorgungsspan-
nung an. Sobald die Hilfsversorgungsspannung korrekt an-
geschlossen ist, beginnt eine kurze Systeminitialisierung. 
Wenn die LEDs von Sender und Empfänger "grün" anzei-
gen, ist die Initialisierung abgeschlossen.
Das Empfangsmodul erkennt ein durch alle Überspan-
nungsschutzgeräte durchgeführtes, optisches Signal. Die-
ses optische Signal wird im Fall einer ausgelösten Defektan-
zeige unterbrochen. Das Empfangsmodul aktiviert nach 
Ablauf einer Verzögerungszeit von 5 Sekunden den Melde-
kontakt. So führen kurzzeitige Unterbrechungen des opti-
schen Strahls nicht zum Schalten des Melderelais.
Die Funktionsmeldemodule kehren eigenständig in den 
„OK“- Modus zurück, wenn das defekte Überspannungs-
schutzmodul ausgetauscht ist.
Der Relaiskontakt im Empfangsmodul schließt, sobald an 
dem Empfängermodul die Betriebsspannung angelegt 
wurde und das Lichtsignal vom Sender dauerhaft erkannt 
wird. Der Kontakt öffnet mit einer Verzögerung, wenn ein 
überlastetes Überspannungsmodul vorliegt und das opti-
sche Signal vom Empfänger nicht mehr ankommt. Falls die 
Hilfsversorgungsspannung an den Fernmeldemodulen aus-
gefallen ist, öffnet der Kontakt ebenfalls. Der Relaiskontakt 
ist potenzialfrei ausgelegt. Er eignet sich zur Anbindung in 
ein übergeordnetes Alarmmeldesystem.
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Bild 4 TERMITRAB complete Fernmeldeset (Push-
in-Variante)

Der Abstand zwischen Sende- und Empfangsmodul darf 
den im Datenblatt angegebenen Wert nicht überschreiten.
Achten Sie darauf, dass die Überspannungsschutzgeräte 
auf der Tragschiene richtig eingerastet sind und in einer ex-
akten Linie zum FM-Set stehen. Verwenden Sie zum Ab-
schluss der Installation einen Endhalter, 
z. B. CLIPPFIX 35-5 - 3022276.
Wenn auf der gleichen Tragschiene mehrere FM-Einheiten 
unmittelbar nebeneinander installiert werden, verwenden 
Sie eine zusätzliche Trennplatte TS-UK 6-T (Art.-Nr. 
3072820) zwischen Empfangs- und Sendemodul.

Bild 5 Einsatz von Trennplatten bei mehreren FM-
Einheiten nebeneinander

Sie finden das Anschlussschema im Kapitel 6.3, 
"Montieren und Anschließen".

1 Sendemodul (Fernmeldeset)
2 Empfangsmodul (Fernmeldeset)
3 Trennplatte

... ...

1 12

3

2
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5.5 Fernmeldeset für eigensichere Kreise (Ex i)
Kombinieren Sie Überspannungsschutzmodule für eigensi-
chere Kreise nach IEC 60079-11 mit dem Fernmeldeset 
(FMRS).
Beachten Sie dafür folgende Voraussetzungen:
– Die Klemmstellen von eigensicheren und nicht eigensi-

cheren Produkten müssen einen Abstand von mindes-
tens 50 mm aufweisen.

– Die zulässige Trennung der Klemmstellen kann durch 
eine isolierende Trennplatte erfolgen.

Verwenden Sie als Trennplatte z. B. das Zubehörbauteil 
TTC-EX-PP (Art.-Nr. 1011977). Diese Trennplatte ist für die 
Gehäusekontur der TERMITRAB complete Produkte opti-
miert und erfüllt die Trennbedingungen.
Ausnahme:
– Bei einer Installation des TTC-6P-4... (Art.-Nr. 1106013, 

1106014) mit der Trennplatte TTC-EX-PP wird das Fa-
denmaß nicht erreicht. Sie erreichen das Fadenmaß, in-
dem Sie den TTC-6P-4... in einem Abstand von 
mindestens 18 mm zu der Trennplatte installieren.

Installieren Sie die FMRS-Sender und Empfänger mit den 
Trennplatten direkt an den eigensicheren Produkten oder 
als Mischinstallation (Ex i und Non-Ex).
Beispiele finden Sie in folgenden Abbildungen.
Der Installationsort der Fernmeldemodule muss sich außer-
halb der EX-Zonen (IEC 60079) befinden. Ist der Installati-
onsstandort innerhalb der EX-Zonen (IEC 60079) treffen Sie 
entsprechende Maßnahmen. Die eigensicheren Strom-
kreise können bis in Zone 0 geführt werden.
Wir empfehlen den Einsatz von Endhaltern an beiden Seiten 
der Installation.

Bild 6 Mischinstallation mit Fernmeldeset

5.6 Ersatzstecker
Für steckbare TERMITRAB complete Artikel sind Ersatzste-
cker erhältlich.
Für eine Nachbestellung finden Sie die Artikelnummer des 
Ersatzsteckers auf dem Stecker.
Den passenden Ersatzstecker finden Sie ebenfalls im Pro-
duktbereich am Artikel unter 
www.phoenixcontact.com/products.

1 Sendemodul (Fernmeldeset)
2 Empfangsmodul (Fernmeldeset)
3 Trennplatte

... ...
1 2

3
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5.7 Sicherungsträger
Setzen Sie in Signalkreisen selektive Feinsicherungen ein, 
um die Anlagenteile gegen unzulässig hohe Ströme im Feh-
lerfall zu schützen.
Kombinieren Sie diese Funktion mir einem Überspannungs-
schutzmodul der TERMITRAB complete-6 mm-Serie mit 
Schraubanschluss. Nutzen Sie dafür den 
TERMITRAB complete-Sicherungsträger.
Setzen Sie in den Sicherungsträger handelsübliche 
G-5 x 20 mm-Feinsicherungen ein.
• Setzen Sie die Feinsicherung in den Deckel des Siche-

rungsträgers.
• Klappen Sie den Deckel zu. Die Sicherung wird in die 

Halterung bewegt und der Kontakt hergestellt.
Sie können einen oder mehrere Sicherungsträger an dem 
TERMITRAB complete-Überspannungsschutzmodul ver-
wenden.
• Setzen Sie den Sicherungsträger in die untere Klemm-

ebene.
• Verschrauben Sie den Sicherungsträger.
Bild 7 Sicherungsträger befestigen

• Setzen Sie einen weiteren Sicherungsträger mit einer 
kleinen Drehbewegung in die nächsthöhere Klemm-
ebene. Die beiden Sicherungsträger müssen miteinan-
der verrasten.

• Verschrauben Sie den Sicherungsträger.

Bild 8 Weiteren Sicherungsträger befestigen

Verwenden Sie für die Klemmverbindung des Si-
cherungsträgers die gleichen Leitungsquerschnit-
te wie bei dem TERMITRAB complete Modul.
Achten Sie beim Einsatz des Sicherungsträgers 
auf die maximalen Werte bei Verlustleistung, 
Strom und Spannung.
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6 Anschließen und Betreiben

6.1 Sicherheitshinweise
Die Installation und Inbetriebnahme darf nur von einer autorisierten Elektrofachkraft durchgeführt werden. Dabei sind die je-
weiligen landesspezifischen Vorschriften einzuhalten.

6.2 UL-Hinweise

6.2.1 UL-Werte (nur gültig für Artikel in Verbindung mit Zulassung UL 497B)
Die Zulassung ist nur für die in File E138168 gelisteten steckbaren Artikel gültig.

WARNUNG: Gefahr durch elektrischen Schlag und Brandgefahr
Prüfen Sie das Gerät auf äußere Beschädigungen. Wenn das Gerät defekt ist, darf es nicht verwendet werden.

Achten Sie darauf, dass die maximale Betriebsspannung der Anlage die höchste Dauerspannung UC nicht über-
steigt.
Stellen Sie sicher, dass der maximale Nennstrom IN des Überspannungsschutzgeräts im Betriebs- und Fehlerfall 
nicht überschritten wird.

  Nennspannung Nennstrom Nennzündspannung
100 V/s (V DC) 100 V/µs (V DC)

TTC-6P-1X2-12DC 12 V DC 600 mA (40 °C) 15 ... 25 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-1X2-(EX)-24DC 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-1X2-48DC 48 V DC 160 mA 60 ... 80 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-2-HC-24DC 24 V DC 6 A (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-2X1-12DC 12 V DC 600 mA (40 °C) 15 ... 25 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-2X1-(EX)-24DC 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-2X1-48DC 48 V DC 220 mA 60 ... 80 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-2XTVSD-12DC 12 V DC 6 A (40 °C) 15 ... 25 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-2XTVSD-24DC 24 V DC 6 A (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-3-5DC 5 V DC 6 A (40 °C) 5 ... 9 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-3-(EX)-24DC 24 V DC 6 A (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-3-HF-(EX)-12DC 12 V DC 600 mA (40 °C) 15 ... 25 (L-L / L-G) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6P-3-HF-(EX)-24DC 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-L / L-G) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6P-4-24DC 24 V DC 2,5 A (60 °C) 30 ... 55 (L-L) <1000 (L-G)
TTC-6P-T3-24DC 24 V DC 6 A (30 °C) 35 ... 50 (L-L) <1000 (L-L)
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6.2.2 UL-Werte (nur gültig für Artikel mit UL-Zulassung für explosionsgefährdete Bereiche; Class I Div. 2)

  Nennspannung Nennstrom Nennzündspannung
100 V/s (V DC) 100 V/µs (V DC)

TTC-6P-1X2-M-EX-24DC-UT-I 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6P-1X2-EX-24DC-UT-I
TTC-6P-1X2-F-24DC-UT-I
TTC-6P-1X2-F-24DC-PT-I
TTC-6P-2X1-M-EX-24DC-UT-I 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-G) <1000 (L-G)
TTC-6P-2X1-F-24DC-UT-I
TTC-6P-2X1-F-24DC-PT-I
TTC-6P-3-HF-F-M-EX-12DC-UT-I 12 V DC 600 mA (40 °C) 15 ... 25 (L-L / L-G) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6P-3-HF-12DC-PT-I
TTC-6P-3-HF-F-12DC-PT-I
TTC-6P-3-HF-F-M-EX-24DC-UT-I 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-L / L-G) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6P-3-EX-24DC-UT-I 24 V DC 6 A (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6P-3-24DC-UT-I
TTC-6P-3-24DC-PT-I
TTC-6P-3-5DC-PT-I 5 V DC 6 A (40 °C) 5 ... 9 (L-L) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6P-T3-24DC-UT-I 24 V DC 6 A (30 °C) 35 ... 50 (L-L) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6P-T3-24DC-PT-I
TTC-6P-4-24DC-UT-I 24 V DC 2,5 A (60 °C) 30 ... 55 (L-L) <1000 (L-G)
TTC-6P-4-24DC-PT-I

  Nennspannung Nennstrom Nennzündspannung
100 V/s (V DC) 100 V/µs (V DC)

TTC-6-2X1-24DC-UT 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-L) <1000 (L-L)
TTC-6-1X2-M-EX-24DC-UT-I
TTC-6-2X1-24DC-UT 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-G) <1000 (L-G)
TTC-6-2X1-M-EX-24DC-UT-I
TTC-6-3-HF-F-M-EX-12DC-UT-I 12 V DC 600 mA (40 °C) 15 ... 25 (L-L / L-G) <1000 (L-L / L-G)
TTC-6-3-HF-12DC-PT
TTC-6-3-HF-F-M-EX-24DC-UT-I 24 V DC 600 mA (40 °C) 30 ... 45 (L-L / L-G) <1000 (L-L / L-G)

Nach UL Standard gilt:
Geeignet für den Einsatz in Class I, Division 2, Gruppe A, B, C und D in explosionsgefährdeten Bereichen oder nur 
in nicht explosionsgefährdeten Bereichen.

Schalten Sie das Gerät nicht unter Spannung ab, es sei denn der Bereich enthält keine zündfähigen Konzentrati-
onen.
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6.3 Montieren und Anschließen

TERMITRAB complete ist für die Montage auf Tragschie-
nen NS 35 nach EN 60715 vorgesehen.
Bauen Sie das Gerät zum Schutz gegen mechanische oder 
elektrische Beschädigungen in ein entsprechendes Ge-
häuse mit einer geeigneten Schutzart nach IEC 60529 ein.

Leitungen anschließen
Die Einbaurichtung der Schutzmodule wird durch “unprotec-
ted“ und “protected“ vorgegeben.
• Schließen Sie das Gerät vor dem zu schützenden Sig-

naleingang an. Der Aufdruck „unprotected“ muss in die 
Richtung der zu erwartenden Überspannung zeigen. 
Dies ist die Richtung der ankommenden Feldleitung.

• An die Klemmen mit der Bezeichnung „protected“ 
schließen Sie die Leitungen aus Richtung des zu schüt-
zenden Geräts an.

• Verlegen Sie geschützte und ungeschützte Leitungen 
über längere Strecken nicht unmittelbar nebeneinan-
der. Das verhindert Einkopplungen von Überspannun-
gen in geschützte Leitungen. Als ungeschützte 
Leitungen gelten auch Potenzialausgleichsleitungen.

Bild 9 Anschlussvariante Schraubanschluss (Bau-
breite 6 mm)

Bild 10 Anschlussvariante Push-in-Anschluss (Bau-
breite 6 mm)

Bild 11 Anschlussvariante Push-in-Anschluss (Bau-
breite 3,5 mm)

Beachten Sie die notwendigen Vorsichtsmaßnah-
men bei der Handhabung elektrostatisch gefähr-
deter Bauelemente (EN 61340‑5‑1 und 
IEC 61340‑5‑1).

Die entsprechenden Schaltbilder finden Sie im 
Datenblatt im Produktbereich unter 
phoenixcontact.com/products.

0,2 - 2,5 mm²

0,2 - 4 mm²
AWG 24 - 12

8 mm

0,5 - 0,6 Nm

3,5 mm

0,2 - 2,5 mm²

0,2 - 4 mm²
AWG 24 - 12

8 mm

3,5 mm

2,5 mm

unprotected

protected

0,2 - 1 mm2

0,2 - 1,5 mm2
AWG 24 - 16

8 mm
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Erdung
Das Gerät weist eine stromtragfähige Verbindung zur Trag-
schiene auf.
Stellen Sie eine elektrische Verbindung zwischen Trag-
schiene und Erdpotenzial her. Auf diese Weise werden tran-
siente Überspannungen zwischen Signaladern und Erde 
begrenzt.
Artikel im Ader-Ader-Modus weisen keine stromtragfähige 
Verbindung zur Tragschiene auf. Diese Artikel sind im Be-
stellschlüssel durch den Buchstaben „D“ gekennzeichnet.

Messertrennung
Nur bei Artikeln mit Messertrennung, die im Bestellschlüssel 
durch den Buchstaben „M“ gekennzeichnet sind.
Verwenden Sie zum Betätigen der Trennmesser einen ge-
eigneten Schlitzschraubendreher der Größe 0,6 x 3,5 mm.
• Drehen Sie zum Öffnen der Kontakte die Funktions-

schraube um 360° gegen den Uhrzeigersinn. Die Funk-
tionsschraube der Messertrennung steht im geöffneten 
(herausgedrehtem) Zustand 7 mm über der Gehäuse-
oberkante. Die Funktionsschraube verbleibt in der Auf-
nahme des Artikels.

• Drehen Sie zum Schließen der Kontakte die Funktions-
schraube um 360° im Uhrzeigersinn. Die Funktions-
schraube steht in der Endposition bündig mit der 
Oberkante des Gehäuses.

Enddeckel
Artikel der Baubreite 3,5 mm und einige Varianten mit 6 mm 
Baubreite weisen eine offene Gehäuseseite auf.
• Reihen Sie diese Artikel auf der Tragschiene direkt an-

einander.
• Verwenden Sie an der offenen Seite der angereihten 

Artikel einen Enddeckel sowie einen geeigneten End-
halter.

Fernmeldeset
Achten Sie auf die korrekte Anordnung des Sende- und 
Empfangsmoduls.
• Schließen Sie die Hilfsspannungsversorgung an das 

Sende- und Empfangsmodul an.
Die zu überwachenden Überspannungsschutzmodule be-
nötigen keine zusätzliche Spannungsversorgung.

Bild 12 Anschluss Fernmeldeset

Die maximalen Abstände zwischen Sende- und Empfangs-
modul und die möglichen Hilfsversorgungsspannungen ent-
nehmen Sie der folgenden Tabelle.

Den passenden Enddeckel sowie die geeigneten 
Endhalter finden Sie im Zubehör-Bereich des je-
weiligen Artikels unter 
phoenixcontact.com/products.
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Typ
(Art.-Nr.)

Nennspannungs-
bereich

Betriebsspannung Anzahl der anreih-
baren Überspan-
nungsschutzmod
ule

Maximaler 
Abstand "X" Sen-
der - Empfänger

TTC-6-FMTX-PT
(1193565)

24 V AC ... 48 V AC 
(50/60 Hz, mit Dera-
ting)
12 V DC ... 48 V DC 
(mit Derating)

20 V AC ... 49 V AC 
(50/60 Hz, mit Dera-
ting)
10 V DC ... 74 V DC 
(mit Derating)

50 (TTC-6)
30 (CLT-10)

30 cm

TTC-6-FMRX-PT
(1193571)
TTC-6-FMTX-UT
(1193555)
TTC-6-FMRX-UT
(1193557)
TTC-6-FMRS-PT
(2907811)

24 V DC 10 V DC ... 36 V DC 40 (TTC-6)
25 (CLT-10)

25,2 cm

TTC-6-FMRS-UT
(2907810)

Weitere Informationen entnehmen Sie der dem Fernmeldeset beiliegenden Betriebsanleitung für den Elektroins-
tallateur.
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6.4 Isolationsmessung

Bei Artikeln mit Messertrennung
• Öffnen Sie vor einer Isolationsmessung die Trennmes-

ser des Geräts. Anderenfalls sind Fehlmessungen 
möglich.

Bei Artikeln ohne Messertrennung
• Trennen Sie vor einer Isolationsmessung die Feldver-

kabelung von dem Überspannungsschutzgerät, da die 
Schutzelemente im Schutzgerät ansprechen können. 
Dadurch sind Fehlmessungen möglich.

• Schließen Sie die Verkabelung nach der Isolationsmes-
sung wieder an.

Bei Artikeln mit Schraubanschlusstechnik
• Messen Sie direkt an den Schraubenköpfen.

Bei Artikeln mit Push-in-Anschlusstechnik
• Messen Sie an der zusätzlichen Prüföffnung. Diese 

Prüföffnungen können eine Messspitze des Durchmes-
sers 2 mm aufnehmen.

Bild 13 Messung bei Push-in-Anschlusstechnik

6.5 Beschriftung
TERMITRAB complete bietet die Möglichkeit, die Artikel zur 
schnellen Lokalisierung zu beschriften.
Alle TERMITRAB complete-Varianten weisen Zackbandnu-
ten auf. Phoenix Contact bietet beschriftete und unbeschrif-
tete Zackbänder des Typs „ZBF“, die z. B. für eine Reihen-
beschriftung geeignet sind.
Artikel mit einer Baubreite von 6 mm haben auf der sichtba-
ren Seite eine Freifläche von 6 x 15 mm. Diese kann indivi-
duell beschrieben oder beklebt werden.

6.6 Demontage von der Tragschiene
Um das Gerät von der Tragschiene zu demontieren, gehen 
Sie wie folgt vor:
• Ziehen Sie den Fußriegel mit Hilfe eines geeigneten 

Schraubendrehers (Schlitzbreite 3,5 mm) auf. Heben 
Sie das Gerät an der Seite des Fußriegels leicht an (A).

• Schieben Sie das Gerät zur anderen Seite von der 
Tragschiene (B).

Bild 14 Demontage von der Tragschiene
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